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BÜRGERZENTRUM NIEDERHÖCHSTADT

ESCHBORN
HAT KULTUR

Sonntag      10. Januar 2027      19 Uhr

Thüringen Philharmonie Gotha-Eisenach 
Neujahrskonzert

KONZERTKONZERTKONZERT

Bürgerzentrum Niederhöchstadt, Montgeronplatz 1, 65760 Eschborn

Im Jahr 2026 begeht die Thüringen Philhar-
monie Gotha-Eisenach ein außergewöhn-
liches Jubiläum: Seit der Gründung der 
Gothaer Hofkapelle durch Herzog Ernst I. 
im Jahr 1651 prägt unser Orchester – eines 
der weltweit ältesten – ununterbrochen 
und auf höchstem Niveau die Musik- und 
Kulturlandschaft Thüringens. Was einst im 
höfi schen Rahmen begann, hat sich über 
mehr als 375 Jahre hinweg zu einer Institu-
tion von regionaler und nationaler Strahl-
kraft entwickelt. Mit der Jubiläumsspiel-
zeit 2026 „Wanderer zwischen den Welten 
– Thüringen entdecken mit der Thüringen 
Philharmonie“ setzt der Klangkörper ein 
Novum in der deutschen Orchesterland-
schaft: Das Leitmotiv „Wanderer zwischen 
den Welten“ ist bewusst mehrdeutig: Es 
verweist auf die historische Bewegung 
des Orchesters zwischen Hofkultur und 

bürgerlicher Öffentlichkeit, zwischen Go-
tha und Eisenach, zwischen lokaler Ver-
wurzelung und internationaler Ausstrah-
lung – und auf die ästhetische Idee, dass 
Musik Grenzen überschreitet und Räume 
wie Zeiten verbindet. Widergespiegelt im 
Programm durch Sinfonik, Barock, zeitge-
nössische Werke und Crossover-Formate.

In einer Welt, die von Geräuschen überfl u-
tet ist, sollten wir uns bewusst Zeit nehmen 
– für das Hören von Musik im Konzert, für 
das Eintauchen in Klänge und in die Stille 
des Moments. Gönnen Sie sich diese Aus-
zeit, um zu entspannen, zu träumen, zu 
staunen, Neues zu entdecken und sich in-
spirieren zu lassen – gemeinsam mit Ihrer 
Thüringen Philharmonie. (zitiert aus Jubi-
läumsspielzeit 2026, Michaela Barchevitch, 
Intendantin).

Um 18 Uhr fi ndet vor dem Konzert eine 
Einführung statt. Der Besuch der Ein-
führung ist im Eintrittspreis enthalten.

Dem künstlerischen Anspruch, den 
wohlklingenden Ruf Thüringens als 
Heimat der klassischen Musik zu 
bewahren, werden die Musikerinnen 
und Musiker absolut gerecht!


